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Stanislaus an Ladislaus.

® e l i ä p t e r 83 r u o t b e r
Sie Jtälbe, fobn ter idj in meiner lejben Epistula geiprodjen öcroe

SBeggen ter oeölenten SBirtigung fofjn Seibe ter Sdjeolain gegen ifjre -Oper*
fjirben ifet nun blegglidj audj in ter Stabur iper unfe fji!) geprodjen. Stodj
nie roaljr main Dpfjen fornax mifjr fo liäp, tafe ßiäpfte aupö ter
SBälb mib Ütufenabme ter ßeifenbetfjel roie tifeen SBinber unb erfdjb
jegb roeis iaj, mafe taS 10e=llappern crepitus dentium baifeen roil.
SIper aupb ter anteren ©eibe tft todj audj ter näbere gufamenfdjlufe nidjb
gu oerSen fer fidj mib SJegug aupb tie ßetfenb<*te aufe fotaner Situation
ergipb. SBeggen ter boben Jtoblenbretfe fan SJtann geratefeu faggen, er gt=

pfelb in ainer pebeibenben pfaljrbeislidjen Ego-nomiel Siefe bleiïlidje
SBärme erpbraieb roirgglidj main ftaniSlauftgeS ©ärg iper tie SJtaafeen

unt ter befte Jtamiblenbé ifet babfädjlidj tafe reinfte caenum tageggen.
3BaiH aber SBibr patres bie beilfaamen SJttbel fennen, roo SJtann pei
Jlälbe au gebraudjen bab, fo oolget taraufe audj tie 3tifftdjb=nabme aupb
tie anteren 3arefeaeiben, mo SJÎannS offb nodj neebiger bab. 3n Sßort

airtljur bott ber albe ©teeffel fdjlieêltdj audj gepbunten: Ser ©efdjeibbere
gipb nadj unb nadj le Jlabitulaaion beraufe, roail roiEjv europpigen
©über todj. im neien gabr nodj ebroafe anterê aububn bapen alfe nur imer
pbon japanäfigen gertuften au lefen. Ser roftige SBenSfe roirt tefeb

rooH aine balpe SBentung gegen ©onnenunbergang gern 8 bapen unt grofe=

miebig tie nodj iprtgen japanäftgen ©djiue ferfdjobnen, fo roerten audj tte
atgenen ©djornftaine gana pleipenl So roirt SlbleS in SJtiene gefdjlidj=
beb unt Sain Stanislaus beite tidjbeb:

Oaloris Leisenbetlii.-«- pin tdj gana roobnetrunggen
simul copiée Russiee Ser ©ettnab gugerounggen,

quamquam nulluni viverunt gröfjltcrj roeftroera aiecjen
Wutki multum mox bibunt SBo gibronen blüben.
Ego atcpie Leisenbete gübBen uns erbapen
Neutrum posthac abstinet SBerben fo begrapen!

SBomib idj ferpleipe Sain rrr Stanislaus.

Man hat schon genug
oon bem, roaê man meift an ben grommen* bemerft rote mufe erft
ber ©errgott fdjaubern, ber in ibr ©era foE feben fönnen!

©8 gibt nidjt nur ftmulierenbe Jtranfe, fonbern audj ftmulierenbe
Sterte, bie Stabt auf unb abrennen, als bätten fte ©ufeenbe oon SJattenten.

©err Sßrofeffer ßuftugin, male feinen ßanbs=3tuin!
3n ber Stabt oom grofeen 33eter baft gerebet, ©onnerroetter!
©afe ber flrieg burdjauS nidjt beilig unb nidjt rüljmttdj, gegenteilig.
D, 33rofeffer ßuftugin, nadj Sibirien roiEft bu bin.

©bäp: ®äE au gribli, ä Sugebbunb bät'S afeb i äferer ©auptftabt unb
üfers löbti Sßoliaeig'ridit tjät 'ne Sugeb no amtli beftätiget. 3<b t>a

jroar im ©anbelSregtiier fä föttige girma djönnne finbe unb idj
ba=n=au no nie nüt beroo g'bört, bafe me irgeb enere ®fellfdjaft
Jtonjäffio erteilt beig für USbütig ou ber Sugeb, aber eS mueS tmmerbi
öppiS faertgë äsiftiere."

gribli: Souiel tdj g'läfe ba, tft b'Sugeb oo fämtlidje SJÎitgliebere oom
©ridjt uf 50 granfe tor. ert roorbe, bi be büttige bödje ßäbeSmittels
prife dja me nüb fäge, bafe bas en Ueberoorberig ftg.*

©bäp: ,©8 brudjt gftubiert ©erre, um ä fo öppiS uSgrädjne; nadj mtner
81 ftdjt börfteb bie fofott ju ©bremitgliebere oom Sugebbunb ers
nannt roärbe."

gribli: ©baft eis bufee, aber fägS niemert.*

H la Robespierre!
Stuf bie Stimme beS StedjteS bat bie rufftfdje Jtnuten=Slutofratie

ja nie gebört aber roenn, mie man jetjt lieft, nun bie StedjtSanruälte
ibre Stimme erbeben, roirb'S roobl beffern...

iNihis's Verhängnis.
,dj mollte ja frets nur ben grieben unb roar auaj au aEem bereit,

^ ©odj ® ott bat ben Jtrieg un-? befdjieben unb forberte belügen Streit.
3apaner, fte rooEten nidjt bören ba8 rufftfdj=erbab'ne ®ebot,
Stur fdjinttoiftifdje ßebren brum fdjlagen mir lieber fte tot.
©er ruffifdje ®ott bats befdjloffen: ©ie ©rbe roerb rufftfdjeS Steidj;
Unb roirb auaj oiel S3lut brin oergoffen, bem ruffifdjen ©immel ift'S gleidj.

So fpradj er in beiligem geuer, bie Stuffen, fte griffen gum Sdjroert
Unb fämpften roie Ungebeuer, ein beiliger Jtrieg" tft baS roert.

Unb nun, ba bie Stuffen gefdjtagen, SJort Slrtbur bat fapitutiert,
©a roirb man ben ©immel anflogen, er roär'S, ber bie Stuffen oerfübrt.
D ©immel, bu böfer ®efeEe tret an einen anbern Srab,
©ilf © t m m e l bem gar auf ber ©teEe, fonft fefet man bidj fdjltefelidj nodj ab.

Meine 6edank.cn.

eine ®ebanfen ftnb im SBeften, ba gebt eS ben ©djroaraen nidjt
am S3eften,

©te ba fo oaterlänbifdj malten, fte müffen ftdj am ©effet balten,
©ie gana bebenftidj roadltg ftnb, bei fo oertraftem ®egenroinb.

SJÎeine ®ebanfen ftnb im ©üben, roo ßeute mit S3eten fidj ermüben,
©ann gebt e8 mit bem guten SJteffer in breite Stücfen febr oiel beffer.
SBer fletfeig beidjtet, ber geroinnt'S; eê lebe tjoa) ber fteine Spring!

SJteine ©ebanfen ftnb im Storben, idj fjoff e au fangen einen Drben,
Uub roiE au melben nidjt erfparen, roer nidjt gefäEig fei bem garen;
©rgöfelidj ift SluSlieferung, gur ®renge fütjrt ein Jlafeenfprung.

SJtetne ®ebanfen finb im Dften, roo Stuffen unb ®efbe fidj oermoften;
Unb etroaS nätjer audj im £ften, roo Statfaal=3J!öbel febr oiel foften,
SBeil, roer im ©ifer fräftig fpridjt, ben ©edel, 33ult unb ©tufjl gerbridjt.

SJtetne ®ebanfen ftnb im ©immel, ba fdjupfen ftdj Seelen im ®eroimmel,
©ie oon ©efrönten oft in SJtaffen oon biefer ©rbe ftnb entfaffen,
Ste ftnben ja bei foldjer ©afe im ©immel, fürdjt' tdj, faum nodj 33tafe.

SJteine ©ebanten finb babetmen, ba foEte ftdj SJiandjeê beffer reimen;
SBo ftdj oereinen unb oerfdjangen fo furiofe StEiangen,
©a läuft eë etroaS ungefunb; bat aber SIEeS feinen ®rnnb.

"Creffendes SlortTpicl.
,©er Sife ber 33unbeêbanf gebört unbebingt in eine Sîerf ebrsftabt!*

SBenn er aber trofebem nadj 83ern fommt?*
©ann roäre 83ern bie oerfebrte Stabt! .*

©bueri: Stabig Stägel, roie gobtS ä fo im
neue Sobr?"

Stägel: 3 djönntS nüb ämal fdjälte,
aber »tgangefdjaft ou br ®müeSbrugg
roirb iefe bänn rool abnäb, roenn f b'
©träfe fertig bänb bim o b e r e SJt ü b 1 1=

ftäg unne.

©bueri: Unb eS gobt erft nümmen=ä=
mal lang, bie madjib fjantli. 3 bin
am letfdjte Sunntig gfdjroinb ufs SJort
ue go luege bet roo f bä 3Bulle=
bof abbrodje bänb, roämer bet gegem
alte îJudjtbuS bute tueget, fo fännt

mer ft fdjier nümme=n=uS unb fäb fännt mer ft."
Stägel: ®8 rotrb ä nüb gfeit ft, bafe mer fi im guajtbuS uglenni

unb fäb roirb'S *

©bueri: SBerbib nüb agügli, Stägel. 3 bä mt befferet im neue 3obr
unb bümmer oorg'nob, t roeE 3 nümme=n=ärgere; iefe müenb 3br
nüb meine, 3br müeftb afange djögle unb fäb müenber.*

Stägel: 3ä idj ba nüb ©u g'meint! Slprebo, ©bueri, roaS fägib 3br
au au bem, roaS i b'r gütig gftanbe=n=ifdj : fte roeEtb be S3oliaei=
baupmä oier Sag tfperre roäge falfdjem gügnife?... 3ft
baS nüb fdjüli, blofe oier Sag, roänn etne in=e=re fo ä bödje SteEig
ä fo öppiS madjt?

©bueri: 3br bänb meb als rädjt. 3 br 33erbredjerb3Be*n=obe bänb f fdjo
P/jublet, t«fe djömer au roieber f rötjlt falfdj ©bunbfdjaft fäge,
roenn ä fo eine bloS oier Sag überdjöm, fo roärib fte in ibrer SteEig
boffettt bäfür eS ©iplom überdjo.

St ä g e l : 3 benf mer, b' St o t f a t e roürbeb ft ä fo eS llrtel fdjo binber b'
Obre fdjttjbe, im gaB f emal em=en=8lnbere roettib roägem ®ttdjtige
oier SJtonet gä!*.

©bueri: ©S roär überbaupt am 33tafe gft, roänn f bem ©err 33oliaet=
baupmä ft © i m e n f t o n gar nüb agnob bettib. ©ä bätt' mer
müefee paniere bis aEeS unberfuedjt gft roär; mer tjätte bänn immer
no djönne furtjage unb fäb bett mer."

8îânîslaus -»n I^acìîsìâus.

Geliäpter Bruother!
Tie Kälde. fohn ter ich in meiner lezden Lvistul-r gesprochen hape

Weggen ter vehlentcn Wirtigung söhn Seide ter Schevlain gegen ihre Oper-
hirden ißt nun blezzlich auch in ter Nadur iper unß hi'i geprochen. Noch
nie wahr main Ophen lornax mihr so liäp, taß Liäpste auph ter
Wäld mid Außnahme ter Leisenbethel wie tißen Winder und erschd

jezd weis ich, waß tas 10e-klappern er-zpitu« clsritium haißen wil.
Aper auph ter unteren Seide ist toch auch ter nähere Zusamenschluß nichd

zu ver 8 en ter sich mid Pezug auph tie Leisenbete auß sotaner Situation
ergipd. Weggen ter hohen Kohlenbreise kan Mann geratetzu saggen, er
gipfelt» in ainer pedeidenden pfahrheislichen LZo-riomis! Tiefe bleyliche
Wärme erphraied wirgglich main stanislausiges Härz iper tie Maaßen
unt ter beste Kamihlendè ißt dadsächlich taß reinste eaLirum tageggen.
Waill aber Wihr vatre« die heilsaamen Midel kennen, wo Mann pei
Kälde zu gebrauchen had, so volget tarauß auch tie Riksichd-nahme auph
tie anteren Jarehzeiden, wo Manns offd noch neediger had. Jn Port
Arthur hott der aide Steessel schliesltch auch gephunten: Ter Gescheiddere

gipd nach und nach te Kabitulazion herauß, wail wihr europpigen
Häher toch. im neien Jahr noch edwaß anters zuduhn hapen alß nur imer
phon japanäsigen Ferlusten zu lesen. Ter r o st i g e W e n s k e wirt ietzd

woll aine halpe Wentung gegen Sonnenundergang gem8 hapen unt groß-
miedig tie noch iprigen japanäsigen Schive serschohnen, so werten auch tie
aigenen Schornstaine ganz pleipenl So wirt Ahles in Miene geschlich-
ded unt Tain Stanislaus heite tichded:

Oaloris l^sissnbstiii.^ pin ich ganz wohnetrunggen
sirnul e<ij>>>,> Uus^>>>' Ter Heimad zugewunggen,
quÄirrcjUÄM nulluiri viverurit Fröhlich westwerz ziehen
VVutlci multuin mox dibunt Wo Zidronen blühen.
i^o àjuv l^àôà't,: Fühllen uns erhapen
IXsutrum postriao abstirrst Werden so begrapen!

Womid ich serpleipe Tain rrr Stanislaus.

IVlan nat sckon genug
von dem, was man meist an den Frommen" bemerkt wie muß erst
der Herrgott schaudern, der in ihr Herz soll sehen können!

Es gibt nicht nur simulierende Kranke, sondern auch simulierende
Aerzte, die Stadt aus und abrennen, als hätten sie Dutzende von Patienten.

Herr Prosesser Lustugin, male keinen Lands-Ruin!
Jn der Stadt vom großen Peter hast geredet, Donnerwetterl
Daß der Krieg durchaus nicht heilig und nicht rühmlich, gegenteilig.
O. Prosesser Lustugin, nach Sibirien willst du hin.

Chäp: .Gäll au Fridli, ä Tugedbund hät's afed i üserer Hauptstadl und
üsers löbli Polizeig'rickt hät 'ne Tuged no amtli bestätiget. Ich ha

zwar im Handelsregister kä söttige Firma chönnne finde und ich

ha-n-au no nie nüt dervo g'hört, daß me irged enere Gsellschaft
Konzässio erteilt heig für Usbütig vu der Tuged, aber es mues immerhi
öppis derigs äxistiere."

Fridli: .Soviel ich g'läse ha, ist d'Tuged vo sämtliche Mitgliedere vom
Glicht uf lit) Franke tox err worde, bi de hüttige höche Läbesmittel-
prise cha me nüd säge, daß das en Ueberoorderig sig."

Chäp: »Es brucht gstudiert Herre, um ä so öppis uszrächne; nach miner
Asicht dörsted die sofort zu Ehremitgliedere vom Tugedbund
ernannt würde."

Fridli: .Chast eis butze, aber sägs niemert."

)Z la Robespierre!
Auf die Stimme des Rechtes hat die russische Knuten-Autokratie

ja nie gehört aber wenn, wie man jetzt liest, nun die Rechtsanwälte
ihre Stimme erheben, wird's wohl bessern...

Nikis's Verhängnis.
,ch wollte ja stets nur den Frieden und war auch zu allem bereit,

A Doch Gott hat den Krieg uns beschieden und forderte heiligen Streit.
Japaner, sie wollten nicht hören das russisch-erhab ne Gebot,
Nur schintioistische Lehren drum schlagen wir lieber sie tot.
Der russische Gott hats beschlossen: Die Erde werd russisches Reich;
Und wird auch viel Blut drin vergossen, dem russischen Himmel ist's gleich.

So sprach er in heiligem Feuer, die Russen, sie griffen zum Schwert
Und kämpften wie Ungeheuer, ein .heiliger Krieg" ist das wert.
Und nun, da die Russen geschlagen, Port Arthur hat kapituliert,
Da wird man den Himmel anklagen, er war's, der die Russen verführt.
O Himmel, du böser Geselle tret an einen andern Trab,
Hilf Himmel dem Zar auf der Stelle, sonst setzt man dich schließlich noch ab.

svleîne 6ecìânken.

- eine Gedanken sind im Westen, da geht es den Schwarzen nicht
am Besten.

Die da so vaterländisch walten, sie müssen sich am Sessel halten.
Die ganz bedenklich wacklig sind, bei so vertraktem Gegenwind.

Meine Gedanken sind im Süden, wo Leute mit Beten sich ermüden.
Dann geht es mit dem guten Messer in breite Rücken sehr viel besser.

Wer fleitzig beichtet, der gewinnt's; es lebe hoch der kleine Prinz!
Meine Gedanken sind im Norden, ich hoffe zu sangen einen Orden,

Und will zu melden nicht ersparen, wer nicht gefällig sei dem Zaren;
Ergötzlich ist Auslieferung, zur Grenze führt ein Katzensprung.

Meine Gedanken sind im Osten, wo Russen und Gelbe sich vermosten;
Und etwas näher auch im Lsten, wo Ratsaal-Möbel sehr viel kosten,

Weil, wer im Eifer kräftig spricht, den Deckel, Pult und Stuhl zerbricht.

Meine Gedanken sind im Himmel, da schupfen sich Seelen im Gewimmel,
Die von Gekrönten oft in Mafsen von dieser Erde sind entlassen,
Sie finden ja bei solcher Hätz im Himmel, fürcht' ich, kaum noch Platz.

Meine Gedanken sind daheimen, da sollte sich Manches besser reimen;
Wo sich vereinen und verschanzen so kuriose Allianzen,
Da läuft es etwas ungesund; hat aber Alles seinen Grnnd.

^reffencìes Wortspiel.
.Der Sitz der Bundesbank gehört unbedingt in eine Verkehrsstadt!"

.Wenn er aber trotzdem nach Bern kommt?"

.Dann wäre Bern die verkehrte Stadt! ."

Chueri: .Nabig Rägel, wie gohts ä so im
neue Johr?"

Rägel: .I chönnts nüd ämal schälte,
aber Bigangeschaft vu dr Gmüesbrugg
wird ietz dänn wol abnäh, wenn s' d'
Straß fertig händ bim o b e r e M ü h l t-
stäg unne.

Chueri: .Und es goht erst nümmen-ä-
mal lang, die machid hantli. I bin
am letschte Sunntig gschwind ufs Port
ue go luege det wo s' dä Wulle-
hof abbräche händ, wämer det gegem
alte Zuchthus dure lueget, so känni

mer si schier nümme-n-us und säb kännt mer si."
Rägel: .Es wird ä nüd gseit si, datz mer si im Zuchthus uskenni

und säb wird's "

Chueri: .Werdid nüd azügli, Rägel. I hä mi besseret im neue Johr
und Hämmer vorg'noh, i well I nümme-n-ärgere; ietz müend Ihr
nüd meine, Ihr müesid afange chögle und säb müender."

Rägel: .Jä ich ha nüd Eu g'meint! Aprebo, Chueri, was sägid Ihr
au zu dem, was i d'r Zytig gstande-n-isch : sie wellid de Polizei-
haupmä vier Tag isperre wäge falschem Zügnitz?... Ist
das nüd schüli, blotz vier Tag, wänn eine in-e-re so ä höche Stellig
ä so öppis macht?

Chueri: .Ihr händ meh als rächt. I dr Verbrecherhzlle-n-obe händ s' scho

g'jublet, ietz chômer au wieder fröhli falsch Chundschaft säge,

wenn ä so eine blos vier Tag überchöm, so wärid sie in ihrer Stellig
hoffetli dafür es Diplom übercho.

Rägel: .I denk mer, d' A v i k a t e würded si ä so es Urtel scho hinder d'
Ohre schrybe, im Fall s' emal em-en-Andere wettid wägem Glichlige
vier Monet gäl".

Chueri: Es wär überhaupt am Platz gsi, wänn s' dem Herr Poltzei-
haupmä si Dimension gar nüd agnoh hettid. Dä hätt' mer
müehe paniere bis alles undersuecht gsi wär; mer hätte dänn immer
no chönne furtjage und säb hett mer."
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